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Bekanntmachung,
betreffend Ernennung von Sachverständigen zur Prüfung von Kraftfahrzeuge « und

deren Führern.
Zufolge Anordnung der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten , des Innern und für

Handel und Gewerbe , habe ich die nachbenannten Personen gemäß § 21 der Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 13. November 1901, zu Sachverständigen zur Erteilung
von Besähigungszeugnissen für die Führer von Kraftfahrzeugen ernannt.

Die OrtSpolizeibehördcn haben auch künftig die Prüfung der Kraftfahrzeuge wahrzunchnien
und sich hierbei der nachbenannten Sachverständigen obligatorisch zu bedienen.

Die Kosten der Prüfung der Kraftfahrzeuge haben die Ortspolizeibehörden , diejenigen für
die Prüfung der Führer die Besitzer der betreffenden Fahrzeuge zu tragen.

Sachverständige
Name Wohnort

Sonncnberg,
Wiesbadenerstraße 27 a

Wiesbaden,
Weißenburgstraße 4.

Krcife Wiesbaden (Stadt ),
Wiesbaden (Land ),

Rheiugau u . Untertaunus.

a.  Völker. W„ Ingenieur.

Stellvertreter desselben:
Bernius , Fritz . Techniker.

b. Die Ingenieure des Dampfkeffel-Uber-
wachungS-VereinS in Frankfurt a. M .r

Zicrvogel , Oberiugenieur , Frankfurt a . M.
Franke . Ingenieur,
Eder , Ingenieur,
Wiffel , Ingenieur,
Petri , Ingenieur,

pp.
Wiesbaden , den 19. August 1904. Der Regierungs-Präsident. I . V. : v . Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. September 1904. Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Für die Bezirke.
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Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Er wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbesitzervereins gebracht,
daß vom 1. Oktober d. I . ab auf den folgende»
Droschkcnhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die da¬
neben angegebene Zahl Droschken Aufstellung zu
nehmen hat:

Zahl der Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im Nero¬

thal . 2
2. In der Saalgaffe , an der

Mündung in die Taunnsstr.
3. Auf dem Kranzplatz . . . .
4. Ju der Sonueubergerstraße , an

dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg . . .

5. Bor der alten Kurhaus -Kolon-
nade.

6. Vor der neue» Kurhaus -Kolon¬
nade (auch Theater -Kolonnade
genannt ) . 20

An allen Abenden , an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stnttstnden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur bis
8 ' /, Uhr apends mit zwanzig
Droschken, nach 8 '/- Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. Au der Südseite d. Rathauses 4
8. Auf der Südseite der Muscum-

straße . 3
9. Auf der Ostseite der Victoria-

stratze an der Mündung in die
Frnnkfurterstraße . 6

10. In der Parkstraße — Nord-
seite — an der Mündung des
Chaisenweges u. gegenüber der
Mündung der Bodenstedtstr . 2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraßc vor dem ehe
maligen Ludwigsbahnhof

12. Auf dem Reitwege der Rhein
straße , anfangend an der Rhein-
bahnstraße . 10

13. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße . anfangend an der
Moritzstraße . 10

14. Auf . dem Reitwege der Rhein-
straße , anfangend an d. Wörth¬
straße .

15. Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfs -Allee an der Mün¬
dung der Goethestraße (südliche
Ecke derselben) . 3

16. Auf dem Mauritiusplatz . . 3
Den für den Eisenbahndienst bestimmten

Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Für den Dienst auf den hiesigen drei Bahn
bösen auf dem Reitwege und ans der südliche»
Fahrbahn der Rbeinstraßc , anfangend an der
Adolfstraße in der Richtung nach der Ricolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind in den Monaten Oktober
und November d. I ., sowie im Monat März
nächsten Jahre » von morgens 6 Uhr ad mit je
2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit sämt¬
licher übrigen Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen um 8 Uhr morgen » beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhaus -Kolonnade bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet —
aus dem Halteplatz vor der neuen KurhauS-
Kolonnade (auch Theater -Kolonnade genannt ), deren
Dienstzeit bis nachts 12 Uhr wäbrt , dauert die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bi« 10'/, Uhr abends . *

Wiesbaden , den 8. September 1904.
Der Polizei-Präsident: von Schenck.

3

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei -Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen voni 20. Sept . 1867
und der §§ 143 und 144 des Gesetze» über die
allgemeine Landcsverwaltnng vom A). Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Stadtbezirk Wiesbaden nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. 1) Zur UlttrM « t t für die an Bauten
beschäftigten Arbeiter bei ungünstiger Witterung
und in den Ruhepausen müssen überdachte Räume
geschaffen werden , welche im Mittel mindestens

2,20 Meter im Lichten hoch, mit Wänden um¬
schloffen sind, und deren Grundfläche derart be¬
messen sein muß . daß auf jeden am Bau dauernd
beschäftigten Arbeiter eine Fläche von wenigstens
0,75 Quadratmeter entfällt . 2) Die UnierknnfkS-
ränme müssen einen festen, trockenen Fußboden
haben. Auch sind die Räume auf besondere« Er¬
fordern der Polizei -Direktion vom 15. Okr. bi«
15. März heizbar zu machen. 3) Eine Beschränkung
des vorgeschricbenen MindestraumeS durch Lager»
von Baumaterialien ist verboten.

§ 2. Zuwiderbandlungeu gegen die Be¬
stimmungen dieser Verordnung werde» mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unver-
mögensfalle entsprechende Haft tritt , geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem 15. Juli
d. I . in Kraft . *

Wiesbaden , den 15. Juni 1900.
Der Polizei -Präsident . « . Prinz v . Ratibor.

„Wird wiederholt veröffentlicht."
Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Der Polizei -Präsident . V. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die An - und Abfahrt zum bezw.

vom Kurhausprovisorium.
Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen beim

Fabren mit Persouenfuhrwerkc » »ach und vom
Kurhausprovisorium an der Sonneubergerstraize
hier wird aus Grund des 8 73 der Polizei -Ver-
ordnuug vom 18. Sept . 1900 hiermit Folgendes
bestimmt:

1. Diejenigen Kutscher, welche Fahrgäste »ach
dem KurbaiiSprovisorium fahre », müsscu mit ihren
Fuhrwerken den vom Kursaalplatz nach dem Kur-
bausprovisorum führende » neu angelegten westlichen
Straßenarm benutzen und dabei die rechte Seile
der Fahrbahn desselben einbaUen. Rach dem ?!>>«-
steige» der Fahrgäste müssen sie denselben Weg,
und zwar ebenfalls auf der rechte» Seite der
Fahrbahn zurückfahreu. Die Anfahrt zum Kur-
hausvrovisorium durch die Sounenbergerstraße von
der Richtung der Wilhelm - bezw. Tauiiusstrabc
her ist verboten . . ..

Beim Fahren über die für Funganger be¬
stimmten Uebcrgäuge haben die Fuhrwerke den
erforderlichen Abstand von einander zu Hallen,
damit die eiiizelnen Fußgänger den Fahrweg
ungehindert überschreiten können. ■

2. Diejenigen Kutscher, welche mit ihren Fuhr»
werken Fahrgäste a»S dem Kurhausprovisorium
abhole» wollen, haben mit ihre » Wagen auf der
nördlichen Fahrbahn am Bow -lina -green entlang
hintereinander und auf dem Kursaalplatz neben¬
einander in der Weise Aufstellung zu nehmen, daß
die Köpfe der Pferde dem Kurhause zugekchrt sind.
Da « Vorfahren von diesen Warteplätzen aus
geschieht in der nutcr Rr . 1 bezeichnet«» Weise.

Sobald die Sommer - Veranstaltungen der
Kurdirektion im Freien aushören , und der östlich
vom KurhanSprovisorum belogene freie Platz ge¬
räumt ist, können die zum Abhvlcn von Fahrgästen
bestimmten Fubrwerkc auf diesem Platze warten.
Sie babcn daselbst nebeneinander derart Aufstellung
zu nehmen, daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude
zuqekehrt sind. In keinem Falle darf ein Fuhrwerk
früher Vorfahren , als bis die in dasselbe aufzu-
nehmenden Personen zur Abfahrt bereit sind. Den
Anordnungen des die Aussicht sübrenden Polizei-
bcamieu ist unbedingt Folge zu leisten.

3. Jeder Führer eines Personenfuhrwerks,
welcher zu einer Fahrt nach dem Knrdaus-
vrovisorium angeworbeu wird , muß sich sofort
beim Besteigen seines Fuhrwerks dar Fahrgeld
zahlen lassen, damit nach dem Anssteigen der
Fahrgäste kein unnötige « Stillhalten und keine
dadurch bedingte Verkehrsstörung verursacht wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen,
welche sofort bei Inbetriebnahme des Kurdaus-
provisorinms in Kraft trete », werden in Gemäßheit
de« 8 75 der Polizei -Verordnung vom 18. Sept.
1900 mit der darin angedrohte » Strafe (Geldbuße
bis zu 30 Mark evcnt. 3 Tagen Haft ) geahndet.

Wiesbaden » de» 8. September 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Gesetz,
vetreffend den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landesgesctze, nach

welchen das Recht, Tauben zu ballen , beschränkt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignuna oder der Tötung uiiterliegen,
finden auf Militär -Brieitanben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landeraesetzlichcn Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in ein fremde« Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren
gehören.

8 2. Insoweit auf Grund landeSgesetzlichcr
Bestimmungen Spcrrzeiten für den Tandcnflug
bestehen, finden dieselben aus die Reiieflüae der
Militär -Brieftauben keine Anwendung . Die Sperr-
zcite» dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
ziisammenhängciiden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umsasic».

Sind längere als zehntägige Sperrzeiteu ein-
gesübrt , so gellen für Militär -Brieftauben immer
nur die erste» 10 Tage.

8 3. Al» Militär -Brieftauben im Sinne de«
Gesetzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
(Marine -)Verwaltung gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschristcn zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgefchriebencn
Stempel versehen sind. Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genießen den Schutz diese«
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Versügung
gestellt hat.

8 4. Für den Fall eine« Kriege« kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden, daß alle
gesetzlichen Vorschriften , welche das Töten und
Einsangen fremder Tauben gestatten , für da«
Reichsgebiet oder einzelue Teile desselben außer
Kraft treten , sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehmigung der Militärbehörde mit Gcsängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehende» Gesetz bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntnis . *

Wiesbaden » den 13. August 1904.
Der Polizci-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Alle Wandergewerbetreibeilden , welche für da«

nächste Kalenderjahr — also für 1905 — einen
Wandergewerbe - bezw. Gewerbeschein ausgestellt
baden wollen , werden aufgefordert , ihre diesbezüg¬
lichen Anträge spälesteus in der erben Hälfte de»
Monats Oktober d. I . auf dem Bureau desjeniaen
Polizei -Reviers z» stellen, in deffcn Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen cinbringen
lassen.

Nur bei Einbaltling der angegebenen Frist ist
mit Sicherbeit daraus zu rechnen, daß die bean¬
tragten Scheine noch vor dem 1. Januar k. I . aus
der zuständigen Hcbestellc zur Einlösung bereit
liegen werden.

Es wird gleichzeitig ausdrücklich darauf bim
gewiesen, daß der Gcwerbkbelricb im Ilmhcrzikhen
nicht früher begonnen werden darf , al « bis der
Gewerbetreibende im Besitze de« Scheine « ist. *

Wiesbaden » den 20. Sevtember 1904.
Der Polizei-Präsident: v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die südliche Fahrbadn (Vorgartcnflraße ) der

Rbeinstraße, .zwischen der Adolfstraße und Moritz-
straße , wird zwecks Reucindeckung auf die Dauer
der Arbeit für den Fubrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 22. September 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Bon dem Weg zwischen der 2. und 3. Gewann

Ueberhoben Lagb. No . 9149 soll der aus dem Plane
mit A. B. bezeichnete Teil längs der Nettelbcckstraße
eingezogen werden. .. . „ __ .

Dieses Vorhaben wird gemäßi § 57 des
ZusiändigkcitrgesetzeS vom 1. August 1883 mit dem
Ansügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innernaiv
einer mit deni 22. September d. I . beginnenden
Frist von vicr Wochen bei dem Magistrate fchrlftlich
cinzurcichen oder im RatbaUse, Zimmer No . 45,
zum Protokoll zu erklären find. _

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Eiiiflcht aus . ,

Wiesbaden , den 20. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Grund de« 8 7 der Polizei -Verordnung

betreffend Zapf - und Drückvorrichtungen beim
gewerbsmäßigen Bierausschank vom 2. Juli 1900
und de« 8 6 der Polizei -Derordnung , betreffend
den Betrieb von Anlagen , in welchen Mineral¬
wasser :c. hergestellt. werden , vom 6. Februar 1900,
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Reduzierventile der Firma Cramer & Fraenkel
in Frankfurt a . M . mit der Bezeichnung „Original-
Antomat -Patent ", Schutzmarke „Welt ", zur Be¬
nutzung bei Bierdruckoorrichtungen und Mineral-
wafferapparate » im hiesigen Regierungsbezirk zuge
lasse» werden , sofern sie den Bestimmungen der
88 7 bis 10 der Polizei -Verordnung vom 2. Juli
i.900 entsprechen.

Wiesbaden , den 24. August 1904.
Der Regierungs -Präsident . I . V. : gez. v . Gizycki

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. September 1904.

Der Polizei-Präsident: v» Schenck.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden

betreffend.
Die hiesigen Gcbäudebesitzer werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen wegen Erhöhung . Ausyeonng
oderVeränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie Neuaufnahme von Gebäuden in die Nassamsche
BrandverficherungLanstalt für das Jahr 1905 in
dem Rathause , Zimmer No. 46. in den VormtttagS-
dicnslstnndcn bis zum 31. Oktober d. I . machen
zu wollen. _ . .. .

ES handelt sich hier nur um Gebäude,
ansnahme :c., die gelegentlichde« allgemeinen ianr-
llchen Rundganges mit Wirkung vom 1. Januar
1905 erfolgen sollen. . . . .

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Orgelspieler Karl Römer , geboren am

15. November 1870 zu Nauroth , zuletzt Kleine
Schwalbacherstraße 7 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muffen.

Wir bitten um Angabe seines AufentbaltsorteS.
Wiesbaden , de» 20. September 1904. *

Der Magistrat . — « rmcnverwaltuug.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös vs » den bi« 15. März 1904

einschließlichbei dem städtischen Leihhause hier ver¬
fallenen und am 18/19. April cr. versteigerten
Pfänder No. 43239 47566 47624 50724 50993
30509 30974 31068 31084 31417 81920 31964
32065 32074 32216 32217 32288 32516 32738
33233 33282 33301 83404 38537 33725 33949
34012 31013 34095 34259 34401 34463 34464
34741 85023 35196 35213 35276 85841 35842
35843 35844 35845 35846 85849 35850 35851
85852 37210 37464 38286 38332 51105 51110
51115 51155 51164 51167 51183 51193 51201
51240 51253 51254 51256 51267 51282 51285
51288 51293 51295 51327 51347 51380 51382
51385 51390 51396 51401 51409 51433 51440
51449 51462 51466 51469 51471 51484 51492
51493 51503 51514 51521 51533 51536 51538
51547 51551 51556 51567 51589 51637 51641
51644 51653 51704 51705 51717 51726 51727
51744 51752 51780 51781 51807 51860 51863
51868 51909 51970 51982 51990 51995 52026
52046 52103 52118 52132 52186 52137 52150
52154 52164 52184 52189 52239 52267 52268
52276 52302 52308 52311 52320 52321 52325
52328 52330 52339 52356 52398 52406 52408
52411 52419 52460 52464 52469 52470 52474
52476 52527 62537 52551 52557 52569 52570
52571 52572 52609 52665 52666 52675 52680
52688 52697 52707 52710 52713 52714 52720
52721 52722 52730 52741 52751 52759 52771
52796 52311 52812 52825 52833 52849 52851
52853 52869 52899 52904 52910 52940 52945
52946 52947 52950 52951 52954 52955 52953
52959 52987 53010 53028 53039 53048 53063
53068 53069 53070 53073 53075 530°8 53135
53138 53151 53152 53167 53168 53172 53180
53181 53183 53188 53202 53210 53213 53260
53265 53285 53295 53318 53325 53335 53338
53351 53356 53379 53380 53382 53389 53393
53409 53420 53127 53450 53460 53466 53468
53473 53486 53495 53496 53534 53535 53536
53537 53553 53554 53588 53619 53625 53626
53635 53749 53653 53656 53674 53686 53687
53690 53725 53774 53801 53821 53822 53838
53844 53854 53855 53858 53871 53876 53914
53918 53960 5.P64 53966 53974 54004 54005
54016 54038 54051 54068 54081 54084 54093
54094 54145 54148 54149 54158 54170 54172
54208 54215 54229 54249 54256 54281 54283
54294 54304 54346 54351 54354 54355 64356
54380 ! 4384 543c5 54399 54400 54405 54414
54428 54433 54443 54470 54502 54518 54537
54539 54545 54581 54612 54635 54665 54683
54696 54701 54703 54704 54705 54719 54749
54760 54764 54769 54800 54802 54816 54838
54839 54843 54846 54861 54863 54908 54909
54939 54940 54948 54954 54960 54999 55005
55021 55024 55025 55026 55034 55038 55074
55077 55079 55081 55117 55118 55119 55124
55125 55154 55169 55176 55178 55186 55187
55220 55225 55240 55253 55254 55264 55278
55276 55281 55283 55324 55328 55330 55372
55385 55391 55398 55409 55434 55439 55450
55457 55467 55476 55484 55190 kann gegen
Aurhändigiina der Pfandscheine bei der LcihhauS-
Kaffe bier in Empfang genommen werde», was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
19. April 1905 nicht erhobenen Beträge der Leib-
Ha»r -A»ftalt anheimsallen . *

Wiesvaden , den4. Juni 1904.
Die Leihhaus -Deputation.



Kette 2. 28 . September 1904. Amtliche Anzeige« des Wiesbadener Tagblatt ». 6. Jahrgang . N». V7.

1. viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität. . 50 Kg.
H. . . . SO „

Kühe: I. . . - M .
H. „ . . SO „

Schweine. . . . . . 1»
Mast-Kälber. 1 „
Land-Kälber. 1 „
Hammel . 1 »

2. Frachtmarkt.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu. 100 „

8. Bictualienmarkt.
Sßbutter. 1 Kg.
Kochbutter. 1 ..
Eier . 25 St.
Trinkeier. 1 „
Handkäse. . . . . . 100 „
Fabrikkäse. 100 „
rßkartoffeln. 100 Kg.: : i:

. . 50 „

. . . 1 .
! i »
. . 1 ..
! i I
. . 1 Gbd.
. . 1 St.
. . 1 Gbd.
. . 1

Eßkartoffcln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. . ,
Zwiebeln. . .Knoblauch. >
Erdkohlrabi. .
Rothe Rüben ,
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibrctiich.
Radierchen.
Spargel . 1
Suppenspargel. . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1
Meerrettich. 1
Petersilien . 1
Lauch. . . . . . . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi. 1
Feldgurken. 1
Treibgurken. 1
Eimnachgurkcn. . . . 100
Kürbis. 1
Tomaten. 1
Grüne dicke Bohnen. . 1
Grüne Stg.-Bohnen. . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohncn. 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1äuckerschoten. 1lcißkraut . 50

Wiesbaden » den 23. September 1904.

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jt 4 Jt A

72 _ 76
68 — 72 —
66 — 70 —

60 — 64 —

1 16 1 20
1 60 1 70
1 20 1 60
1 44 1 46

14 80 15 40
3 40 4 —

7 — 7 40

2 30 O 40
2 — 2 30
1 25 1 75

9 — 10
4 — 7 —

4 — 5 —

7 — 9 —
10 — 11

5 50 6 —
16 — 20

— 40 — 40

10 — 12
20 — 25
16 — 20
5 — 6

— 4 — 5

— 3 — 4
— — — —

— — —
50 — 55
20 — 25
60 — 70
3 — 4
8 — 10

20 — 25
— 20 — 25

60 1 20
16 -- 20

— 30 — 35

— 50 — 55

1 50 1 60
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

Die Preise der Lebensmittet und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungender Acciseamtcr vom 47. bis einschl. 23. September 1904 folgende:

Herz-

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotdkraut
Wirsing .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien . . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Rabarber. i .
Eßäpfel . . .
Koebäpsel. . .
Eßbirnc» . . <
Kochbirnen. ,
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . .
Kirsche», Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen. .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen .
Zitronen .
Melonen . <
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen .
Feigen. . .
Datteln . .
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

St.

Kg-

St.

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.

1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
ILtr.

4t
Kg.
St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

jt » Jt •3.
15 — 20
20 — 35
18 — 25
25 — 36

_ 25 — 35
— 35 — 37
— 40 — 50
1 — 1 —

20 25
_ 10 — 12
_ 12 _ 15
_ 35 _ 40
—

20 25

—
25

—
30

16 30
_ 10 — 16
_ 16 — 30
— 10 — 16

—
8

—
12

—
20

=
30

— 20 —- 30
— 20 — 40

—
6

—
10

—
54

—

60
— 25 — 30

36 40
50

—
80

—
56

—
60

2 40 3
2 80 3 20
2 40 2 40
3 — 3 120

Barsche(lebend) i . . 1
Bachforelle(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . - 1
Hummer,(lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1
Schellfisch . 1
Bratschellfisch. . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . 1
LachSforellen. 1
Seeweißlinge(Merlans> 1
Blansclchen. 1
Heilbutt . 1
Steinbntt . 1
Schollen . 1
Seezunge. 1
Rothzungc(LimandeS) . 1
Grüner Hering. . . . 1
Hering(gesalzen) . . . 1

5. Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente.
Hahn . . . . . . .
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube . . . . . . .
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung. . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner. . . .
Fasanen . '.
Wildenten.
Schnepfen .
KrammetSvögel. . . .
Hasen.
Reh-Rücken.
Reh-Keule.
Reh-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vordcrblalt. . .
Wildschwein.
Wildragout.

«. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch. Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

Kg.

Piedr.
Preis.

St.

Kg.

Kg.

50

80

Höchst.
Prei «.

Jk %
2

10
60

70

50

70

Schweinefleisch.
Kalbfleisch. .
Hammelfleisch.
Schasfleisch. .
Dörrfleisch. .
Solperfleisch. .
Schinken. . .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nicrensclt. . .
Schwartenmage», frisch

Kg.

Schwartenmagen,geräuchert1 .
Bratwurst. 1 »
Fleischwurst. . . . • 1 »
Leber-u.Blntwurit, frisch 1 ,
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brod k.

a) Großs/'.ndelSpreisc.
Weizen . ^ Kg.
Roggen . ^ "Kersie . 100
Erbse» zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen. . - - -
Weizenmehl: No. 0No. I

No. Il
Roggenmehl: No. 0No. I

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen. , . . - - -
Weizenmehl zur Speise-

bereitung.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gersiengraupe. . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken.
Java-Rei«, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl.. gelb.

gebr.
Speisesalz. . . . . •
Schwarzbrod: Langbrod

100
, 100
, 100
100
100
100
100
100

Kg.

Weißbrot,: 1

Rundbrod

Wasser'weck
Milchbrod

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0.5
1 Laib
0.5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.
m
1 s

90
70
40
80
80

84
60

36
36
44

34

26
48
40
60
60
60
40
40

40
22
13
43
13
45
3
3

Städtisches Accife-Amt.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch

zur öffentlichen Kenntnis, daß das Hotel zum
„SchütztNhof" wegen Renovirung für den Hotel¬
betrieb vom 1. Oktober d. I . bis 1. April
«. Jahres geschloffen bleibt. Der Badehaus¬
betrieb dagegen nach wie vor geöffnet ist. Die
Halle vor den Bädern, welche sonst während des
Winters als Reflaurationslokal benutzt worden ist,
steht den Badegästen zum vorübergehenden Aufent¬
halt und AuSruden in diesem Winter zur Ver¬
fügung.
Städt. Kranken« u. Badehausverwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbcträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
in der AbiertigungSstelle, Neugaffe6», Part .,
Einnehmcrei, während der Zeit von 8 Vorm, bis
1 Nachm, und3—6Nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bi« zum 30. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

WieSbavt«, den 13. September 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
BolkSbadeanstaltenvetr.

Die drei städtischen Voltsbadeanstalten be¬
finden sich

1. im Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz,

2. Am Römertor,
3. im Hause Roonstraße3. '

§r werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags7 Uhr bis abends8'/, Uhr, Oktober bis
April vormittags8 Uhr bis abend» 8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
vonl ‘/s—21/«, die Frauenabtcilung stets1—4 Uhr
geschlossen. *DaS Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf da« demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus¬
eigentümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand - und
Kettfänge in ihren Hofraiteu durch das Stadt¬
bauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum1. Oktoberd. I . mit den
Reinigungen begonnen werden kann. Für die¬
jenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits
durch das städtische Reinigungsunternehmen ge¬
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht
mehr erforderlich. *

Wiesbaden, den 16. September 1904.
DaS Stadtbauamt,

Abteilung für Kanalisationswese«.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbetten

(Los XIII, XIIIa. Xlllb und XIIIo) für den
Erweiterungsbau der Gutcnbergschuleam
Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, ein'geseheu, die AugebotSunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. Sep¬
tember 1904, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 97"
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 1. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und aur-

gcfüllten Verdinguugsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Znschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Wasser «, Gas - und Elektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des
Wohnungswechsels wird hierdurch auf die
Beachtung der 8 12» der Bestimmungen über die
Abgabe von Gas zum Privatgebrauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald
er auf den ferneren Gasbezug verzichtet,
dieses der Verwaltung mündlich oder schriftlich
onzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zadlen. Meldet derielbe die Garbenutzung
nicht ab, so bleibt er !o lange für die Be-
zablung auch des von seinem Nachfolger
verbrauchten Gases verpflichtet,., dis diese
Anzeige erfolgt oder der Übergang der
Gaseinrichtungen auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Verwaltung
de« Gaswerks angemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerksam̂gemacht und gleich¬
zeitig ersucht, vorkommende Änderungen recht¬
zeitig nnmclden zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Serien,ber 1904.
Der Direktor.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca.

16,00 lfd. m gemauertem Kanal des Pro¬
stles 110/600»», sowie von ca. 157,00 lsd. »»
Zemcntrohrkanal des Profites 45/30 cm
in der perl. Scharuhorststraße. von der Blücher¬
straße bis znm Feldweg oberhalb der Göbenstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AnacdotSsormuIare.Vcrdingungrunterlagkn und
Zeichnungen können wäbreud der VormittagSdienit-
stunden im Raihause, Zimmer No. 57, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzablung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

DienStag, den 4. Oktober 1904»'
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und auS-

gefüllten VerdingmigSformular-eingcreichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrisi: 2 Wochen. »
Wiesbaden , den 17. September 1904.

Stadtbauamt»
Abteilung für KanalisationSwesen.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo)
über gefertigte Unterhaltniigsarbeitenin den städt.
Gebäuden der BezirkeI—III für dar II. Quartal,
Juli—September 1904, wird hiermit in Erinnerung
gebracht und erwarten solche bis spätestens
10. Oktoberd. I . *

Wiesbaden, de» 16. September 1904.
Bürean für Gcbäudeuntcrhaltnng,

Städt. Verivaltuiigsgebäude.
Friedrickstr. 15. 2. Obergeschoß. Zimmer Nr. 22.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DninpfseliifTahrt.

Kölnische und D&sseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 9.50

(Sohnellfahrt), 10.35 bis C51n, mittags 12.50 bis
Coblenz, 3.20 bis Assmannshausen und zurück
von Assmannshausen 5.45, Bingen 6.15, Rüdes-
heim 6.30, Ankunft in Biebrich 8.15 abends.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 8*/> Uhr. F329

Jlillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20.  Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Uampfschilfahrt
Angn ' t Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 20. September 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9* 10*

11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.
An und ab Station Kaiserstra&e-Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9* 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.

An und ab Station Kaiserstralse-Haupt-
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags fahren die Boote bei starkem Regen

wetter nicht.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

_ Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko,
Hamburg-Amerika-Linie. F33)

(Passage -Büreaud . Gesellschaft:Wilholmstr. 10.)
D. „Adria“ von Stettin nach Newyork,

23. Sept. 6 Uhr morgens in Gothen bürg. D.
„Albano“ nach Newyork und Newport News,
22. Sept. 6 Uhr 10 Min. nachm. Cuxhaven pass.
D. „Ambria“ von Ostasien u. Odessa kommend,
22. Sept. Tarifa passiert. D. „Andalusia“ auf
der Heimreise von Ostasien, 22. Sept. von Penang
nach Colombo. D. „Barcelona“. 21. Sept. 11 Uhr
morgens von Philadelphia nach Hamburg. D.
„Belgravia“ von Newyork kommend, 22. Sept
5 Uhr 50 Min. nachm, auf der Elbe. D.„Blücher“,
22. Sept. 12 Uhr mittags von Newyork via Ply¬
mouth u. Cherbourg nach Hamburg. D. „Castilia“

von Galveston kommend, 22. Sept. 5 Uhr 45 Min.
nachm. Lizard passiert. D. „C.Ferd. Laeisz“ aul
der Heimreise von Ostasien, 22. Sept. Gibraltar
passiert. S.-D. „Deutschland“, 22. Sept. 6 Uhl
morgens in Newyork. D. „Georgia“, 22. Sept
von St. Thomas via Havre nach Hamburg. D
„Hermann“, 21. Sept. in Montevideo. I). „Hoerde“,
22. Sept. von Rotterdam nach Narvik. D. „La
Plata “ von dem La Plata kommend, 22. Sept

Uhr morgens in Genua. D. „Macedonia“,
21. Sept. von Buenos Aires nach Montevideo
D. „Moltke“ nach Newyork, 21. Sept. 6 Uhr
nachm, von Boulogne sur Mer. D. „Nicaria“̂
26. Sept. in San Francisco. D. „Patagonia“ von
Nordbrasilien kommend, 22. Sept. 11 Uhr 55 Min.
morgens auf der Elhe. D. „Prinz Oskar“ von
Newyork kommend, 22. Sept. 3 Uhr nachm, in
Genua. D. „Sardinia“ von Neworleans kommend'
21. Sept. 10 Uhr Abends in Antwerpen. Dr
„Savoia“ von Westindien kommend, 23. Sept
8 Uhr 15 Min. morgens Borkumriif passiert. D.
„Scotia“ von Westindien kommend, 22. Sept.
6 Uhr 50 Min. nachm, auf der Elbe. D. „Segovia“
auf der Ausreise nach Ostasien, 22. Sept. von
Suez. D. „Senegambia“ auf der Ausreise nach
Ostasien, 22. Sept. in Rotterdam. D. „Serbin“
20. Sept. von Guayaquil. D. „Sithonia“ auf der
Heimreise von Ostasien, 22. Sept. Perim passiert.
D. „Themisto“, 22. Sept. 3 Uhr nachm, von
Boston nach Baltimore. _ .

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kaiser Wilh. II.“ nach Newyork, 21. Sept.
7 Uhr nachm, von Cherbourg. S.-D.„Hoherizollern“
nach Genua, 22. Sept. 3 Uhr nachm/von Neapel.
D. „Prinz. Irene “ nach Newyork, 23. Sept. 10 Uhr
vorm, in Neapel. D. „Königin Luise“ nach New¬
york, 21. Sept. 3 Uhr nachm, in Newyork. D.
„Hannover“ nach Bremen, 22. Sept. 4V» Uhr
nachm, in Bremerhaven. D. „König Albert“ nach
Bremen, 23. Sept 12 Uhr mittags von Plymouth.
D. „Gross. Kurfürst“ nach Bremen, 22. Sept.
12 Uhr mittags von Newyork. D. „Brandenburg“
nach Baltimore, 21. Sept. 6 Uhr nachm, in
Baltimore. D. „Neckar“ nach Newyork, 21. Sept.
8 Uhr vorm: in Newyork. D. „Rhein“ nach
Baltimore, 23. Sept. 11 Uhr vorm. Dover passiert.
— Linien nach Ost-Asien und Australien: D.
„Preussen“ nach Bremen, 23. Sept 12 Uhr mittags
von Antwerpen. D. „Gneisenau“ nach Hamburg,
21. Sept 10 Uhr nachm, von Penang. D.
„Bayern“ nach Bremen, 21. Sept. 9 Uhr nachm,
in Shanghai. D. „Sachsen“ nach Ost-Asien,
21. Sept. 6 Uhr nachm, in Nagasaki. D. „Zieten“
nach Ost-Asien, 22. Sept. 12 Uhr mittags in
Singapore. D. „Sandakan“ nach Singapore,
22. Sept. Perim passiert. D. „Scharnhorst“ nach
Australien, 23. Sept 7 Uhr vorm, in Aden. D.
„Barbarossa“ nach Australien, 22. Sept. 12 Uhr
mittags in Antwerpen. — Cuba-, Brasil- u. La
Plata -Linien: D. „Norderney“ nach Bremen,
23. Sept in Bremerhaven. D. „Halle“ nach
Bremen, 23. Sept in Bremerhaven. D. „Bonn“
nach Macoio, 21. Sept von Santos. D. „Aachen“
nach Cuba, 22. Sept von Villagarcia. D.
„Heidelberg“ nach Brasilien, 23. Sept. Dover
passiert .—Nach dem Mittelmeer: D. „Schleswig“
nach Triest , 23. Sept 9 Uhr vorm. Quessant
passiert.

Druck und Verlag der L Schellender, 'IcheuH°!-Duchdrucker-i in Wiesbaden.
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